Diabetesschwerpunktpraxis Lüneburg

QMH

(SAA; standard operating procedure SOP)



Standardarbeitsanweisung  Abklärung Insulinresistenz 
1. Zweck und Anwendungsbereich

2. Prinzip

3. Geräte und Material

4. Schriftliche Unterlagen

· ...

5. Durchführung

5.1 Vorbereitung

5.2 Durchführung der Dialyse

5.3 Anpassung der Ultrafiltration (WICHTIG !!!)

5.4 Laufende Kontrollen

6. Kontrollen und Anpassung

6.1 BESONDERHEITEN

6.2 Kalzium

ZUNÄCHST: 

Bei den ersten Dialysen HALBSTÜNDLICH.

Bei jedem Beutelwechsel (Zitrat).

SPÄTER:

Nach Erfahrung mindestens vor der Dialyse, bei Halbzeit und ½ Stunde vor Dialyseende.

6.3 Andere Elektrolyte

Natrium, Chlorid (laufen mit)

6.4 Blutgasanalyse

Läuft mit

6.5 Gerinnung

ZUNÄCHST:

Bei den ersten Dialysen STÜNDLICH und bei Dialyseende.

SPÄTER:

Vor und nach HD.

7. Vorgehen bei Abweichungen und Notfällen

7.1 Hyperkalzämie

Ursache: Kalziumchlorid zu hoch dosiert

Therapie: Kalziumchlorid-10%-Perfusor ca. 50% REDUZIEREN

Bei Kalzium i.S. über 1,5 PAUSE !!!

7.2 Hypokalzämie

Ursache: Kalziumchlorid zu niedrig dosiert

Therapie: Kalziumchlorid-10%-Perfusor ca. 50%  ERHÖHEN

Bei Kalzium i.S. UNTER 1,0 VERDOPPELN

7.3 Azidose / Bikarbonatabfall

NB: persönliche Beobachtung.

Ursache: unbekannt. Möglicherweise durch Zitrat verursacht.

Therapie: Bikarbonat im Dialysat erhöhen.

7.4 Tetanie

Ursache: Kalziumchlorid zu niedrig dosiert

Therapie: BOLUS 5 ml Kalziumchlorid-10%. 

Anschließend Perfusorgeschwindigkeit verdoppeln.

7.5 Überwässerung

Ursache: Volumenentzug vergessen

Therapie: Dialyse

7.6 Hypernatriämie, Hyperchlorämie

Ursache: Infusion (Natriumzitrat, Kalziumchlorid)

Therapie: Leitfähigkeit im Dialysat anpassen (stufenweise 2-5 mmol/L senken)

7.7 Clotting

Ursache: zu wenig Zitrat (VOR dem Filter)

Therapie: Dosissteigerung

8. mitgeltende Dokumente

· Überwachungsbogen Zitratdialyse

9. Bemerkungen

· Anpassung individuell

· Anpassung der SOP nach Erfahrung !

10. ERGÄNZUNG 4/03:

1. Wegen der mangelhaften Verfügbarkeit von KalziumCHLORID wurde auf KalziumGLUKONAT umgestellt. Die Konzentrationsangaben wurden entsprechend angepasst.

2. Das beschriebene Verfahren bezüglich der Dialysat-Kalzium-Konzentration hat sich in der praktischen Anwendung bewährt und wird beibehalten.
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